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Abstract: 
Caught in the Net – the Online Phraseological Dictionaries 
This paper describes three internet dictionaries of phrasemes of the recent years – two monolingual 
dictionaries of German (Redensarten-Index) and Polish (Wielki słownik frazeologiczny) and 
one bilingual German-Polish dictionary (Niemiecko-Polski Słownik Frazeologizmów on-line). 
An analysis of their structure, arrangement, lexicographic entries, other functional aspects and 
a comparison to the traditional book dictionaries show that the new medium has a lot of advantages. 
The online phraseological dictionaries not only allow interactive participation of users, but also 
give the opportunity to update the data base every day as well. Moreover the space limit, which is 
a problem in printed dictionaries, does not concern electronic lexicography any more. Therefore the 
macro- and microstructure of the digital dictionaries can be more user friendly and various criteria 
can be used to look up the phrase. The author is convinced that the phraseological dictionaries are 
particularly suitable for online design.

1. Elektronische Lexikografi e und phraseologische Wörterbücher

Digitale Medien bewirkten eine tiefgreifende Veränderung in der Produktion 
und Nutzung der Wörterbücher, indem nicht-lineare, digitale und multimodale 
elektronische Nachschlagewerke entwickelt werden. Statt aus Druckseiten 
bestehen elektronische Wörterbücher aus Hyper texten, in denen der Benutzer per 
Mausklick oder mittels anderer technischer Geräte mit digitalen Daten umgehen 
kann. Damit werden die Beschränkungen der Printwörterbücher (die Notwendigkeit 
der Platzersparnis, Abgeschlossenheit der Wörterbuchdaten, lineare Struktur) 
aufgehoben und Wörterbücher zu offenen digitalen sprachlexikografi schen 
Ressourcen umgewandelt (S. Engelberg, L. Lemnitzer 2008: 232, C. Möhrs, 
C. Müller-Spitzer 2013: 5, J. Taborek 2013). 

Immer häufi ger werden elektronische Wörterbücher verschiedener Typen ins 
Netz gestellt; dabei reicht das Angebot von wissenschaftlichen lexikografi schen 
Projekten aus dem akademischen Bereich über Produkte der Wörterbuchverlage, 
die kostenlos oder gegen Gebühr online verfügbar sind, bis zu von Laien zusam-
mengestellten Wortschatzlisten aus unterschiedlichen Bereichen, in unterschiedli-
chen Sprachen und von unterschiedlicher Qualität (vgl. A. Storrer 2010).
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Auch im Bereich der Phraseografi e gibt es mehrere lexikografi sche Pro-
jekte online, die Kollokationen, Idiome, Sprichwörter und andere feste Wort-
verbindungen einer Sprache oder kontrastiv in zwei Sprachen darstellen. 
Allein die OBELEX-Datenbank zu Online-Wörterbüchern (http://www.owid.
de/obelex/dict) enthält sechzehn einsprachige (Englisch, Deutsch, Estnisch, 
Niederländisch, Ukrainisch)1 und zweisprachige (Englisch-Türkisch, Eng-
lisch-Rumänisch, Englisch-Französisch, Englisch-Latein, Deutsch-Englisch)2 
Idiomatik- und Sprichwörterbücher online (Stand 09.07.2013). Polnische phraseo-
logische Internetwörter bücher sind in dieser Datenbank allerdings nicht vertreten. 

Während phraseologische Printwörterbücher, auch in deutsch-polnischer 
Relation, meta lexikografi sch relativ gut untersucht worden sind (vgl. 
M. Lisiecka-Czop 2009, C. Mellado Blanco 2009 oder Bibliografi en zur 
Phraseologie und Phraseografi e von R. Lipczuk 2011, 2012), sind elektronische 
Spezialwörterbücher zur Phraseologie in der metalexiko grafi schen Diskussion 
bisher kaum thematisiert, bis auf Arbeiten von D. Dobrovol’skij (1989), 
D. Stantcheva (2000) und V. Jesenšek (2009). 

Nachfolgend sollen drei elektronische Wörterbücher: ein polnisches, ein deut-
sches und ein deutsch-polnisches, die explizite Phraseologismen lemmatisieren, 
ausführlicher dargestellt und an diesen Beispielen medienspezifi sche Erschei-
nungsformen und phraseo grafi sche Fragestellungen diskutiert werden.

2. Redensarten-Index (2001)

Der Redensarten-Index (http://www.redensarten-index.de) von Peter Udem ist 
ein einsprachiges Wörterbuch mit Nutzerpartizipation zu deutschen Idiomen3. 
Das bedeutet, dass die Inhalte zwar von einem Autor konzipiert, moderiert und 
verantwortet werden, die Datenbank aber dank Sucheingaben und Neuvorschlägen 
der Nutzer kontinuierlich ausgebaut wird. 

Das seit Mai 2001 bestehende Wörterbuch umfasst zur Zeit fast 15.000 
Redensarten und Redewendungen der deutschen Sprache. Ausgangspunkt 
für die Erstellung dieses Internetwörterbuches war (nach Angaben auf der 

1 Brewer’s Phrase&Fable, Cambridge International Dictionary of Idioms, Idiomdatenbank, Phra-
seo, Redensarten-Index, Sprichwörterbuch, Vanasõnaraamat, Woorden Spreekwoordenboek, rozum.
org.ua, sprichwoerterbuch, zeno.org.
2 English Turkish Dictionary of Idioms İngilizce Türkçe Deyimler Sözlüğü, English-Romanian 
Dictionary of Equivalent Proverbs , Phrasen.com, The Phrase Finder, dictionary4romania.
3 Es ist das älteste und größte, aber nicht das einzige Internetwörterbuch zu Phraseologismen der 
deutschen Sprache, vgl. Idiomdatenbank (817 deutsche Idiome aus dem DWDS-Korpus, online: 
http://kollokationen.bbaw.de/htm/idb_de.html) und Phraseo (ca. 2800 deutsche Redewendungen 
und Sprichwörter, online: http://phraseo.de).
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Impressum-Seite des Wörterbuches) eine Datenbank von Karl-Heinz Hiege zu 
umgangssprachlichen und sprichwörtlichen Redens arten, die von der Redaktion 
Jahr für Jahr um weitere Einträge erweitert wurde. 

Anvisierte Nutzer sind „alle, die sich für deutsche Redewendungen und 
Redensarten interessieren, sowie Personen, die sich ernsthaft mit der deutschen 
Sprache auseinandersetzen“, und zwar nicht nur Nutzer mit Deutsch als 
Muttersprache, sondern auch Nicht-Muttersprachler. Da die Einstellungen des 
Internetwörterbuches eine präzise Beobachtung und Analyse des Benutzerkreises 
und des Benutzerverfahrens ermöglichen, konnte über die Spracheinstellungen 
des Browsers der Nutzer ermittelt werden, dass etwa 80% der Suchanfragen aus 
deutsch- und 9% aus englischsprachigen Ländern kamen. Dann folgten Anfragen 
von polnisch-, tschechisch- und spanischsprachigen Benutzern4.

Die Suche nach einem gewünschten Phraseologismus erfolgt meistens durch 
Eingabe einer lexikalischen Komponente des Phraseologismus in das Suchfenster 
auf der Hauptseite (Abb. 1), obwohl der Zugang zu Daten auch über Register der 
Redensarten oder der Erläuterungen möglich ist.

 
Abb. 1. Redensarten-Index – Hauptseite

Die Suchergebnisse erscheinen unter dem Eingabefenster in einer Tabelle, die 
„traditionelle“ Wörterbuchartikel ersetzt. In jedem Eintrag sind die Redensart 
und die Erläuterung obligatorische Inhalte. In manchen Fällen werden diese 
Erklärungen um Gebrauchsbeispiele und ergänzende Informationen erweitert 
(Abb. 2).

4 http://www.redensarten-index.de/werben.php
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Abb. 2. Redensarten-Index – Präsentation lexikografi scher Daten

Das Wörterbuch ist mit mehreren zweisprachigen Internetwörterbüchern ver-
netzt, deswegen kann der Nutzer direkt von der Spalte Redensart nach Äquiva-
lenten in anderen Sprachen suchen. Indem er auf den Button „Ü“ klickt, wird 
er an drei Wörterbuchportale: Dean Dictionaries (Deutsch-Spanisch), LEO-Wör-
terbücher (Deutsch-Englisch, -Französisch, -Spanisch, -Italienisch, -Chinesisch) 
oder PONS-Wörterbücher (Deutsch-Englisch, -Franzö sisch, -Spanisch, -Italie-
nisch, -Griechisch, -Polnisch, -Portugiesisch, -Russisch, -Slowenisch, -Türkisch) 
weitergeleitet.

Verweise auf andere, zusammenhängende Einträge innerhalb desselbigen 
Wörter buches enthält mitunter auch die Rubrik Ergänzungen. Dort fi nden die 
Nutzer Informationen zur stilistischen Markierung, Motiviertheit, Etymologie 
bzw. zu Erstbelegen und zum Typ der Phraseologismen (z.B. Sprichwort).

Die Internetseite des Wörterbuches bietet außer der lexikografi schen 
Beschreibung von Phraseologismen zusätzliche Informationen in der Menüleiste: 
kommentierte Listen der Forschungsliteratur, Wörterbücher und Internetressourcen 
zu Redensarten und Redewendun gen sowie zu anderen Sprachbereichen 
– z.B. DaF, Quiz, Register und Informationen über das Projekt. Außerdem 
ermöglicht die Hauptseite die Suche von Phraseologismen nach be stimmten 
Typen, z.B. Sprichwörter, Phraseologismen aus dem Mittelalter, aus der Bibel, 
aus dem Jiddischen und Hebräischen, Phraseologismen zum Thema Alkohol und 
Trinken.

Die übersichtliche und benutzerfreundliche Struktur dieses schon etablierten 
Wörterbuches, der imposante Datenbestand sowie der kostenlose Zugang haben 
dazu beigetragen, dass der Redensarten-Index mit seiner täglichen Rate von ca. 
35.000 Anfragen eine sehr erfolgreiche lexikografi sche Plattform ist. Dank dieser 
hohen Rate kann sie sich aus Werbe einnahmen fi nanzieren. 
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3.  Wielki słownik frazeologiczny on-line [Das große phraseologische 
Wörterbuch online] (2012)

Das Wörterbuch stützt sich auf das Material des Großen phraseologischen 
Wörterbuches der polnischen Sprache (Wielki słownik frazeologiczny języka pol-
skiego) von Piotr Müldner-Nieckowski5, das 2003 als Printwörterbuch herauskam, 
und des Neuen Phraseologischen Schulwörterbuches (Nowy szkolny słownik 
frazeologiczny) von Łukasz und Piotr Müldner-Nieckowski, erschienen 2005. Die 
erweiterte und verbesserte phraseografi sche Datenbank wurde 2012 als ein Online-
Wörterbuch veröffentlicht, nachdem die Autoren ursprünglich an eine Neuaufl age 
des Printwörterbuches gedacht hatten. Wegen einiger Schwierigkeiten auf dem 
Verlagsmarkt musste dieses Vorhaben allerdings hinausgeschoben werden. 
Die Autoren sehen das Internetwörterbuch jedoch nicht als Ersatz, sondern als 
Ergänzung der gedruckten Fassung, die demnächst, voraussichtlich im Jahr 2014 
als zweite, überarbeitete Ausgabe des Großen phraseologischen Wörterbuches 
erscheinen soll6. 

Das Online-Wörterbuch kann über das Internetportal www.frazeologia.pl 
abgerufen werden, dessen Aufgabe die Verbreitung des Wissens über die polnische 
Phraseologie sein soll und das an „Personen adressiert ist, die Texte schreiben, 
Reden halten, Polnisch lehren, lernen oder wissenschaftlich untersuchen“7, 
insbesondere also an Schüler, Studenten, Lehrer, Schriftsteller, Journalisten 
und Sprachwissenschaftler. Die Nutzung des phraseologischen Portals ist frei, 
allerdings muss man sich anmelden, um Zugang zu einigen Teilen zu bekommen. 
Der Wörterbuchgebrauch ist dagegen kostenpfl ichtig, und die Gebühren sind nach 
der Nutzungszeit gestaffelt.

Die Autoren geben an, in ihrem Wörterbuch 43.000 phraseologische 
Stichwortartikel und ca. 225.000 phraseologische Verbindungen erfasst zu haben8. 
Diese hohe Anzahl der Einträge ergibt sich allerdings aus einem sehr weitgefassten 
Verständnis des Begriffs Phraseologismus, das neben Idiomen und Phrasemen 
(die Teil-Idiomen, kommunikativen Phraseologismen und festen Phrasen in der 
Typologie von Burger 2010 entsprechen) auch – in der phraseologischen Peripherie 
– substantivische Wortgruppen (z.B. samochód ciężarowy ‘Lastkraftwafenʼ) 

5 Mitautoren: Małgorzata Müldner-Nieckowska, Łukasz Müldner-Nieckowski (Ehefrau und Sohn 
des Haupt verfassers), Stefania Carofano-Bugajska.
6 Die Informationen über die Hintergründe der Entstehung des elektronischen Wörterbuches be-
kam ich von dessen Autor, Prof. Piotr Müldner-Nieckowski. 
7 „Służy wszystkim, którzy piszą teksty, wygłaszają mowy, uczą się lub nauczają języka polskiego, 
prowadzą badania nad językiem polskim“.
8 Gegenüber 38.000 Stichwortartikeln und über 200.000 phraseologischen Verbindungen im 
Großwörterbuch „Wielki słownik frazeologiczny języka polskiego und 17.000 Stichwortartikeln und 
100.000 phraseologischen Verbindungen im Schulwörterbuch Nowy szkolny słownik frazeologiczny.
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und formale Wortverbindungen (z.B. palenie wzbronione ‘Rauchen verbotenʼ) 
einbezieht, die nach Burger zu den Routineformeln gehören. In diesem peripheren 
Bereich liegen auch Sprichwörter (Parömien)9. Die Analyse der konkreten 
Wörterbuch einträge zeigt dahingegen, dass auch die üblichen Kollokationen als 
Suchergebnisse angezeigt werden.

Der Inhalt des phraseologischen Wörterbuches der polnischen Sprache online 
ist keine bloße Konversion der beiden Printwörterbücher, sondern enthält einige 
Erweiterungen und Modifi kationen. Der wichtigste Unterschied ist die Nennform 
der Phraseologismen. Im gedruckten Großwörterbuch (gGW) benutzt der Autor 
verbale Phraseologismen oft in einer Infi nitivform, im gedruckten Schulwörterbuch 
und im elektronischen Wörterbuch (eW) dagegen in einer aktualisierten Form mit 
fl ektierten Pronomina ‹‹ktoś››, ‹‹coś››, ‹‹gdzieś›› als Platzhalter für syntaktische 
Leerstellen (vgl. H. Burger 2010: 20 f., M. Lisiecka-Czop, D. Misiek 2011: 108). 
Damit wird die externe und interne Valenz des Phraseologismus aufgezeigt, z.B.:

(gGW): zakochać się w ‹‹kimś›› od pierwszego wejrzenia
(eW): ‹‹ktoś›› zakochuje się w ‹‹kimś›› od pierwszego wejrzenia

Umfangreicher ist auch der Phraseologismenbestand, z.B. enthält der 
Stichwortartikel zum Lemma wejrzenie im Printwörterbuch nur diesen einzigen 
Phraseologismus, während das Online-Wörterbuch noch den (verwandten) 
Phraseologismus „miłość od pierwszego wejrze nia“ anzeigt (Abb. 3).

Ähnlich wie im Redensarten-Index erscheint in diesem Online-Wörterbuch 
ein Artikel zum phraseologischen Lem ma, sobald der Benutzer eine oder 
mehrere seiner Komponenten (mindestens drei Zeichen) auf der Suchseite 
(Szukaj w słowniku) eintippt. Während aber im deutschen Wörterbuch die 
Suchbedingungen und -einschränkungen bei der Eingabe ins Suchfenster bestimmt 
werden können, bekommt der Nutzer des polnischen Wörterbuches alle Ergebnisse 
mit dem Suchwort auf einmal, was bei häufi gen Komponenten mehrseitige 
Trefferlisten ergibt. Die Listen berücksichtigen die angefragten Elemente: (a) im 
phraseologischen Lemma (als obligatorische oder fakultative Komponente), auch 
in anderen Flexionsformen, (b) in einer semantisch-pragmatischen Kategorie (als 
Schlüsselwort), (c) in der lexikografi schen Defi nition, (d) im Gebrauchs beispiel, 
(e) oder als Vorschläge für dem Suchwort ähnliche Lemmata. 

9 „Wielki słownik frazeologiczny języka polskiego zawiera ponad 200.000 związków frazeologicz-
nych wraz z defi nicjami, przykładami użycia i kwalifi katorami, a liczba ta stale rośnie” (Portal Fra-
zeologia.pl, http://www.frazeologia.pl, Stand 11.07.2013).
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Abb. 3. Das große phraseologische Wörterbuch der polnischen Sprache – Präsentation 
lexikografi scher Daten

Die Trefferliste hat also eine nestartige Struktur mit dem gesuchten Element 
als zentraler Einheit. Die einzelnen Gruppen von Ergebnissen werden voneinander 
durch Hintergrundfarbe abgehoben – die mit der Suchanfrage übereinstimmenden 
Resultate sind grau, Artikel mit dem Suchwort in der Defi nition sind blau, im 
Gebrauchsbeispiel grün und Ergebnisse mit ähnlichen Lexemen orange hinterlegt. 
Das Suchwort selbst ist dagegen mit einem gelben Hintergrund markiert.

Die ersten drei Ergebnisse erscheinen in Vollanzeige, deren Benutzungsober-
fl äche an Karteikarten erinnert. Die lexikografi schen Daten zu weiteren Resultaten 
können im gleichen Design abgerufen werden, indem der Benutzer die Kurzan-
zeige anklickt.

Die syntaktischen Platzhalter – die Pronomina ‹‹ktoś››, ‹‹coś››, ‹‹gdzieś›› sind 
durch die sog. französischen Anführungszeichen herausgestellt. Auch verschie-
dene Varianten der Phraseologismen werden anschaulich dargestellt: Während 
die alternativen Komponenten in runden Klammern, getrennt durch Semikolon 
oder Komma präsentiert werden (s. Abb. 3): (dziewczyna; kobieta) jak łania sind 
fakultative Komponenten durch eckige Klammern gekennzeichnet, z.B.: dziada 
z babą [tylko] [«komuś»] [«gdzieś»] brakuje.
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Die Mikrostruktur der Stichwortartikel besteht aus zwei Elementen: einer 
lexikografi  schen Defi nition (oder mehreren Defi nitionen polysemer Phraseolo-
gismen) und einem Gebrauchs beispiel (przykład użycia). Der Benutzer bekommt 
auch Informationen zur dia systematischen (stilistischen, chronologischen, fre-
quenten, fachsprachlichen) Markierung der lexikalischen Einheiten, z.B.: ekon. 
(Wirtschaft), iron. (ironisch), książk. (schriftsprachlich), pogard. (verächtlich), pot. 
(umgangssprachlich), przest. (veraltet), publ. (Publizistik), rzad. (selten), wzmoc. 
(verstärkend), żart. (scherzhaft). Gebrauchsbeispiele sind am häufi gsten konstru-
ierte Sätze, seltener adaptierte Belege, diese dann aber ohne Quellenangabe.

Geplant ist auch die Erweiterung der Mikrostruktur um grammatische 
Informationen zur syntaktischen Klassifi kation, Valenz und Restriktionen sowie 
zur semantischen und pragmatischen Klassifi kation. Das Wörterbuch wird ständig 
ausgebaut und – wie die Autoren versichern – täglich um neue Informationen in 
bestehenden Stichwortartikeln sowie um neue Wörterbucheinträge erweitert, was 
es zu einer umfangreichen und zuverlässigen Wissens quelle über die polnische 
Phraseologie macht. Obwohl das Wörterbuch erst seit einer relativ kurzen Zeit im 
Internet zugänglich ist, erfreut es sich einer großen Popularität.

4.  Niemiecko-polski słownik frazeologizmów on-line 
[Phraseologisches Online-Wörterbuch Deutsch-Polnisch] (2012)

Dieses erste deutsch-polnische phraseologische Internetwörterbuch10 entsteht 
seit Anfang 2012 am Institut für Germanistik der Universität Szczecin in 
Kooperation mit Autoren aus anderen Universitäten in Polen (Łódź, Gorzów 
Wielkopolski, Zielona Góra)11. Bis 2012 sind 26 zweisprachige phraseologische 
Printwörterbücher in der deutsch-polnischen Relation entstanden, darunter 8 
Sprichwörterbücher (R. Lipczuk 2012: 48), jedoch kein einziges im Bereich der 
elektronischen Lexikografi e.

Dank der Finanzierung durch das polnische Ministerium für Wissenschaft und 
Hochschul wesen (Ministerstwo Nauki i Szkolnictwa Wyższego) und später durch 
das Nationalzentrum für Wissenschaft (Narodowe Centrum Nauki) konnte in den 
Jahren 2009-2012 eine allgemein zugängliche Internet-Datenbank zur deutsch-
polnischen Phraseologie vorbereitet werden. 

In der ersten Phase des Projekts wurden phraseologische Einheiten in zwei 
populären bilingualen Wörterbüchern untersucht: Das PONS-Großwörterbuch 

10 http://www.frazeologizmy.univ.szczecin.pl
11 Projektleiter: Ryszard Lipczuk; Teammitglieder: Magdalena Lisiecka-Czop, Dorota Misiek und 
Anna Sulikowska. Weitere Mitglieder: Roman und Witold Sadziński, Barbara Komenda-Earle, Ma-
rek Laskowski, Emil Lesner, Renata Nadobnik, Katarzyna Sztandarska. 
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deutsch-polnisch, polnisch-deutsch (PONS Duży słownik niemiecko-polski, 
polsko-niemiecki) (2006) und das Langenscheidt Partner Wörterbuch polnisch-
deutsch, deutsch-polnisch (Langenscheidt słownik Partner polsko-niemiecki, 
niemiecko-polski) (2006). Analysiert wurden vor allem die Selektion, Präsentation, 
Äquivalenz und Kommentierung (Glossen, Markierungen) der Phra seologismen, 
um eine Konzeption für die benutzerfreundliche, konsequente und anschauliche 
lexikografi scher Darstellung von phraseologischen Einheiten und ihrer Äquivalenz 
auszu arbeiten, die dem eigenen phraseologischen Wörterbuch zugrunde liegen 
könnte. 

In Zusammenarbeit mit dem E-Learning-Service (Centrum Nauczania 
Zdalnego) der Universität Szczecin wurde eine MYSQL-Datenbank entwickelt 
und eine Internetseite www.frazeologizmy.univ.szczecin.pl eingerichtet, die 
die Eintragung und Bearbeitung von sowie einen Zugriff auf lexikografi sche 
Daten gewährleisten sollen. Die Wörterbuchsprache (Suchmaske, Erläuterungen 
etc.) ist Polnisch, das Werk richtet sich also an Polen und zwar an Übersetzer, 
DaF-Lehrer und -Lerner, aber auch an Wissenschaftler und Studierende, die sich 
mit der Phraseologie und Phraseografi e befassen.

Auch in diesem Wörterbuch können Suchergebnisse zu jedem Segment des 
Phraseologismus, nicht nur zu dessen Hauptkomponente, eingeblendet werden, 
z.B.:

 

Abb. 4. Phraseologisches Online-Wörterbuch Deutsch-Polnisch – Hauptseite
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Tippt man ein oder klickt man den passenden Phraseologismus in der Auswahl-
liste an, so wird man auf die Seite mit dem gewünschten Stichwortartikel weiter-
geleitet, z.B.:

 
Abb. 5. Phraseologisches Online-Wörterbuch Deutsch-Polnisch – Präsentation 

lexiko grafi scher Daten

Das Wörterbuch zeichnet sich durch eine reiche Mikrostruktur aus, die 
folgende Elemente umfasst:
• Phraseologismus als Lemma (nominale Phraseologismen im Nominativ 

Singular, z.B. der kleine Mann; verbale Phraseologismen in einer aktualisierten 
Form mit fl ektierten Pronomina jd., etw.12 z.B. jd. bleibt am Ball; adjektivische 
Phraseologismen in einer unfl ektierten Form) 

• Varianten des Phraseologismus, z.B. mit einigem Hängen und Würgen 
(Hauptvariante) und mit viel Hängen und Würgen, mit Hängen und Würgen 

12 Pronomina als Platzhalter (Variablen) werden in diesem Wörterbuch durch Kursivschrift 
hervorgehoben.
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(Neben-varianten). Alternative Komponenten werden voneinander durch 
Schrägstrich getrennt, z.B. jd. macht den/seinen Mund auf, fakultative 
Komponenten treten in eckigen Klammern auf, aber häufi ger ausgeschrieben 
als Varianten des phraseo logischen Lemmas. Grammatische Informationen, 
beispielsweise über den Kasus der Variablen/Pronomina, die nicht der 
Nennform entnommen werden können, stehen dagegen in runden Klammern, 
z.B.: jd. ist sich (Dativ) über etw. im Klaren 

• Kategorisierung des Phraseologismus (stilistische Ebene, syntaktische 
Klassifi  zierung und spezielle Klassen, z.B. Zwillingsformeln, komparative 
Phraseologismen, Kinegramme, nach H. Burger 2010: 33 ff.). Sobald man die 
jeweilige Kategorie anklickt, werden andere Phraseologismen mit demselben 
Merkmal angezeigt.

• Äquivalenz (mit Berücksichtigung der Polysemie, s. Abb. 5)
• Herkunft und Bedeutung (lexikografi sche Defi nition, Schlüsselbegriffe)
• Phraseologismen mit synonymer und antonymer Bedeutung
• authentische Gebrauchsbeispiele (kontextuelle Belege aus Internetquellen)

Zur Zeit (Juli 2013) erfasst das Wörterbuch ca. 700 Phraseologismen, 
hauptsächlich idiomatische und teil-idiomatische Einheiten der deutschen 
Sprache, aber auch in dieses Wörterbuch werden täglich neue Stichwortartikel 
aufgenommen.

5. Zusammenfassung und Ausblick

Die Konzepte, nach denen Phraseologismen in einer Online-Datenbank 
lemmatisiert und präsentiert werden, sind unterschiedlich und das Design der 
phraseologischen Internetwörter bücher ist vor allem von der Kreativität ihrer 
Autoren abhängig. Die drei Wörterbuchbeispiele haben aufgezeigt, dass dank dem 
elektronischen Medium viele Schwachstellen der traditio nellen Phraseografi e 
behoben werden können. 

Ein phraseologisches Internetwörterbuch funktioniert als eine offene 
Datenbank, die jeden Tag aktualisiert und ausgebaut werden kann. In vielen 
Wörterbüchern können sich die Nutzer an diesem Prozess durch Suchanfragen 
aber auch durch spezielle Formulare und Kommentare beteiligen.

Der Zugriff auf phraseologische Mehrworteinheiten ist einfacher als in 
Printwörterbüchern, weil ein Phraseologismus nach allen seinen Komponenten 
gesucht werden kann, ebenso nach semantischen, pragmatischen, etymologischen 
oder morphosyntaktischen Kategorien, nach dem alphabetischen Register, nach 
dem Zeitpunkt der Aufnahme (z.B. Redensarten-Index), nach der Frequenz 
etc. Der Benutzer hat auch die Möglichkeit, die Suchabfrage nach subjektiven 
Kriterien einzustellen, die seinen Interessen entsprechen.
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In elektronischen Wörterbüchern entfällt das leidige Problem der Platz-
beschränkung. Dadurch sind die Stichwortartikel von der traditionellen, ver-
dichteten Struktur, wie sie in gedruckten Wörterbüchern üblich ist, befreit. 
Anders als in gedruckten Nachschlagewerken können Phraseologismen in ver-
schiedenen Varianten aufgenommen und anschaulich dargestellt werden. Aus 
der Sicht des Wörterbuchbenutzers ist es nämlich wichtig, dass obligatorische, 
fakultative und variante lexikalische Elemente von Phraseologismen transpa-
rent sind und deutlich voneinander unterschieden werden (M. Lisiecka-Czop, 
D. Misiek 2011: 107). 

Immer häufi ger (s. Großes phraseologisches Wörterbuch Online der 
polnischen Sprache, Phraseologisches Online-Wörterbuch Deutsch-Polnisch) 
wird diejenige Nennform der phraseologischen Lemmata gewählt, die ihre Valenz 
und Restriktionen im usuellen Gebrauch veranschaulicht. Auch die Illustrierung 
des Phraseologismus mit einem oder mehreren Beispielsätzen macht seine 
syntaktischen und semantischen Eigenschaften klar.

Da in elektronischen Wörterbüchern großzügig mit der Fläche umgegangen 
wird, können dort Informationen aufgenommen werden, auf die in der Printle-
xikografi e aus Platzgründen seltener eingegangen wird, z.B. Auskünfte über die 
Herkunft und Motiviertheit der Wendungen, ausführliche Beschreibungen, Poly-
semie, Antonymie und Synonymie. Die Artikelstruktur ist übersichtlich, indem 
die Daten zu zusammenhängenden Segmenten gruppiert werden, die voneinander 
durch Leerstellen oder grafi sche Visualisierungsmittel abgehoben werden. 

Das Internet ermöglicht ferner die Verlinkung der phraseologischen Datenbank 
mit anderen Wörterbüchern, Wörterbuchportalen und Sprachkorpora, wodurch 
das Informations angebot kombiniert werden kann – ein weiterer Mehrwert für 
die Benutzer. Es ist also zu erwarten, dass angesichts dieser vielen Vorteile, die 
die elektronische der traditionellen Lexikografi e voraus hat, Online-Wörterbücher 
verschiedener Typen weiterhin entwickelt und ausgebaut werden. Phraseologische 
Wörterbücher sind für diese digitale Form besonders prädestiniert, da das 
Hypertextkonzept die meisten Beschränkungen der gedruckten Form dieser 
Spezialwörterbücher (Anordnungsschwierigkeiten, Ermittlung der Hauptvariante, 
Platzmangel bei der Beschreibung) aufhebt. 
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